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Antrag: 
 

„Der Stadtrat der Stadt Haldensleben beschließt den Rückbau von 

mit Schotter versiegelten öffentlichen Flächen, z.B. Baumscheiben, 

und die Begrünung mit Blühstreifen oder insektenfreundlichen 

Stauden für das gesamte Stadtgebiet der Stadt Haldensleben.“ 
 

Inhalt: 

 

Der Stadt Haldensleben zeigt beispielhaft, wie z.B. Baumscheiben ökologisch wertvoll bepflanzt 

werden können, z.B. mit Wildblumen oder Stauden, die für trockene und sonnige Standorte geeignet 

sind.  

 

 

1. Begründung Ökologie und Klima: 

„Die Steine speichern die Wärme und glühen abends und nachts noch lange nach. 

Dieser Effekt erhöht die Temperatur in heißen  Sommern zusätzlich. 

Die Fläche verunkrautet oder vermoost und veralgt sehr schnell, was von Jahr zu Jahr mehr 

Pflegeaufwand und Kosten verursacht.  

Diese optische Tristesse mit schlechtem  Kleinklima besitzt wenig Wohlfühlcharakter. 

Schotter in Monokultur bietet keinen Lebensraum  für Tiere und Insekten. 

Die Biodiversität sinkt auf null.“ 

(https://www.galabau-bw.de/gruene-gartenvielfalt-jeder-quadratmeter-zaehlt.pdfx - Zugriff 

07.05.2021) 
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Fraktionsvorsitzende „Bürgerbewegung HDL“ 

 

https://www.galabau-bw.de/gruene-gartenvielfalt-jeder-quadratmeter-zaehlt.pdfx


Nachteile von Schottergärten in Kürze 

 
1. Teuer in Anschaffung und Pflege. 

 

2.  Insekten, Vögel und andere Gartentiere finden weder Nahrung noch Lebensraum. 

3.   Schnell unansehnlich durch Algen und Pflanzenaufwuchs (spätestens nach zwei bis fünf  

     Jahren) 

 

 4.  Regelmäßiges Reinigen nötig - Einsatz von Laubbläsern und Hochdruckreinigern  

      kostet Energie und schädigt Kleinlebewesen. 

 

5.  Einsatz von Pestiziden tötet Lebewesen. 

 

6.  Schotter heizt sich im Sommer stark auf. 

 

7.  Feinstaub wird nicht gefiltert, Staubbelastung steigt. 

 

8.  Lärm wird verstärkt. 

       9.  Boden wird verdichtet und zerstört, später aufwändige Renaturierung nötig. 

 

      10. Wasser kann gar nicht oder nur schwer versickern, Hochwasser wird begünstigt. 

 

      11. Schottergärten wirken optisch monoton. 

 

 

(https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-

garten/grundlagen/planung/26658.html - Zugriff 07.05.2021) 

 

 

 

  

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/planung/26658.html
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/planung/26658.html


    Beispiel: Nachthutstraße 

  

                                                                                 


